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Auf ein Wort
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8 Die Kinder und 
Eltern des Kinder-
gartens bringen ihre 
Gaben und die Ern-
tekrone zumgemein-
samen Erntedank-
fest in die Kirche.  

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich mag die Adventszeit nicht, ... 

wenn ich einen Termin nach dem 
anderen wahrnehmen muss. Aber 
noch mehr liebe ich die Adventszeit 
und besonders unsere Offene Kirche. 
Ich liebe es, dass ich morgens die Tür 
aufschließen kann. Dann sitze ich - wie 
auf dem Bild - manchmal vorne in der 
ersten Bank vor der Kanzel und genie-
ße die Zeit unter dem Adventsstern. 

Die Kerzen des Adventskranzes bren-
nen zwar noch nicht, aber in unserer 
Feuerschale habe ich ein Kerze des 
Gebets angezündet. Und der Advents-
stern leuchtet mir. 

Dazu kommt mir immer wieder das 
Adventslied von Jochen Klepper in 
den Sinn: Die Nacht ist vorgedrungen. 
Kennen Sie es? Die Melodie ist etwas 
schwer. Auch der Text ist nicht ein-
fach. Aber tröstlich finde ich die Worte 
dennoch.

Zuerst einmal spricht es Klepper aus: 
Es ist Nacht! Es ist dunkel um uns. So 
viel Hass gibt es - gegen andere Fuß-
ballmannschaften und ihre Anhänger, 

23 Mächtig 
viel los in den 
alten Mauern der 
Groß-Umstädter 
evangelischen 
Kirche, wenn 
über 300 Kon-
firmanden zu 
Rock the Church 
kommen..

16 In der Druckwerkstatt des Bibelhauses: Stolz präsentiert Han-
na Ihr Druckergebnis. Mehr vom Besuch des KIrchenvorstandes im 
Frankfurter Bibelmuseum und vorallem, warum der Kirchenvorstand 
dort als Ehrengast begrüßt wurde, gibt es auf S. 16 zu lesen.

gegen Reiche und gegen Hartz4-er, 
gegen Ausländer und gegen Flüchtlin-
ge, eben gegen andere, einfach weil sie 
anders sind. Hass und Angst machen 
unsere Welt dunkel. 

Auch die Sorge um den Arbeitsplatz 
macht die Welt der betroffenen Familien 
dunkler. Erfahrungen von Krankheit, 
aber auch von Allein-Sein machen 
unser Leben finster. Enttäuschungen 
und Verletzungen verdunkeln die Welt 
in einer Beziehung. 

Mich tröstet es zu hören, dass jemand 
eine Dunkelheit sieht, wahrnimmt und 
es auch einmal ausspricht, wie es um 
mich steht.

Und dann höre ich: „Der Morgenstern 
bescheinet auch deine Angst und 
Pein.“ Mit dem Morgenstern ist Jesus 
gemeint. Er beseitigt nicht meine Not, 
aber er „bescheinet“ sie. Das meint 
für mich: Jesus sieht meine Angst und 
Pein. Und noch mehr.

Das Licht unseres Adventssternes ist 
zart und mild, nicht grell und glitzernd. 
So scheint auch Jesu Licht in mein Le-
ben, zart und mild, heilend, tröstend.

Es schreibt 
Ihnen 

Ulrich Möbus, 
Pfr.

War

2019 
ein gutes 
Jahr für 

Sie?

Vielleicht 
wollen 

Sie einen 
Stern der 

Dankbarkeit 
spenden.
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Die Nacht ist vorgedrungen
der Tag ist nicht mehr fern!
So sei nun Lob gesungen
dem hellen Morgenstern!
Auch wer zur Nacht geweinet,
der stimme
 froh 
mit 
ein.
Der Morgenstern bescheinet
auch deine Angst und Pein.

Jochen Klepper, Evangelisches GesangbuchNr. 16
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Auf ein Wort Auf ein Wort

Denn Gott selbst, „dem 
alle Engel dienen“, wird 
selbst ein Kind und 
Knecht. Gott selbst ist in 
unsere Welt herabgestie-
gen. „Gott will im Dunklen 
wohnen.“ Gott hat die 
Finsternis erlebt. Er weiß, 
wie es ist, allein zu sein, 
verlacht zu werden, keine 
Kraft mehr zu haben. 
Und darum wohnt Gott 
auch in unserem Dunkel. 
Er ist bei uns und ist uns 
nah. Der Stern wandert 
mit uns auf unserem 
Weg. Auch auf unserem 
Weg in der und durch 
die Adventszeit. Auch im 
Neuen Jahr. 

Jedoch kommt es auf ei-
nes an: Dass wir diesem 
Stern auch folgen, dass 
wir uns seinem freundli-
chen Licht anvertrauen. 
Ja, auf das Vertrauen 
kommt es an. „Er soll 
errettet werden, wenn er 
dem Kinde glaubt.“ 

NEUES im Advent

Zum zweiten Mal soll es in diesem Jahr 
auch in Altheim einen „Lebendigen Ad-
ventskalender“ geben. Dabei sind „alte“ 
und „neue“ Gastgeber dabei. 

Der Inhalt dieses Adventskalenders 
macht nicht dick: Bei einem lebendigen 
Adventskalender gibt es etwas zu erle-
ben. „Lebendiger Adventskalender heißt: 
Man trifft sich in lockerer Atmosphäre, 
um sich bei guter Musik und anspre-
chenden Texten auf den Advent einzu-
stimmen“, erklärt Pfarrer Ulrich Möbus. 

Abend für Abend wird ein dekoriertes 
Fenster mit der Zahl des Adventstages 
feierlich geöffnet werden. Dazu wird eine 
Adventsgeschichte erzählt oder ein Lied 
gesungen oder etwas zu essen/ trinken 
angeboten. 

Das erste Fenster des Lebendigen Adventska-
lenders öffnet  sich in diesem Jahr im ARThaus.

1 ARThaus, Haupstr. 2
2 Fam. Pluto, Im Leithersheim 11
3 Ev. Kindergarten, Kärcherstr. 13
4 Fam. Heinze/ Kaiser, Im Bollerts 1
5 Fam. Hein, Auf dem Bürgel 14

6 Blasorchester, FFW-Haus
7 Fam. Dietrich, Kirchstr. 58
8 Fam. Goschier, Forstmühlstr. 37

9 Fam. Braun, Münsterer Str. 16
10 Männergesangverein, Fam. Fran-

ke, Kirchstr. 7
11 Fam. Grießmann, Hauptstr. 15
12 Fam. v.Ketelhodth-Kuznik, 

Meisenweg 8
13 Fam. Kraus, Hauptstr. 67
14 Fam. Kaiser, Waldstr. 22
15 Fam. Wellenberg, Kärcherstr. 15
16 Fam. Schönberner, Hauptstr. 44
17 Fam. Menda, Pommernstr. 20
18 Fam. Berz, Im Schießvasen 8a
19 Fam. Herbert, Sudetenstr. 28
20 Fam. F. Funck,	 Forstmühlstr. 16
21 Fam. Panknin, Pommernstr. 10
22 Eintracht-Fan-Club, Kirchstr. 30
23 Fam. Leyh/ Schelbert/ Botzen, 

Amselweg 9
24 16 Uhr: Krippenspiel, Ev. Kirche

Bitte achten Sie auf den aktuellen Stand in der Presse + auf Aushängen.

Lebendinger 
Adventskalender
in Altheim 2019

Dafür trifft man sich jeweils um 18 Uhr 
für ca. 20 Minuten. Jeder und jede, Alt 
und Jung sind willkommen, einen oder 
mehrere Abende des Lebendigen Ad-
ventskalenders mitzuerleben.

Ansprechparternerin
ist Kirchenvorsteherin Marion Berz 
(Tel. 06071/6343499).

Die Nacht ist vorgedrungen

1) Die Nacht ist vorgedrungen,
der Tag ist nicht mehr fern!

So sei nun Lob gesungen
dem hellen Morgenstern!

Auch wer zur Nacht geweinet,
der stimme froh mit ein.

Der Morgenstern bescheinet
auch deine Angst und Pein.

2) Dem alle Engel dienen,
wird nun ein Kind und Knecht.

Gott selber ist erschienen
zur Sühne für sein Recht.

Wer schuldig ist auf Erden,
verhüll nicht mehr sein Haupt.

Er soll errettet werden,
wenn er dem Kinde glaubt.

3) Die Nacht ist schon im Schwin-
den, macht euch zum Stalle auf!

Ihr sollt das Heil dort finden,
das aller Zeiten Lauf

von Anfang an verkündet,
seit eure Schuld geschah.

Nun hat sich euch verbündet,
den Gott selbst ausersah.

4) Noch manche Nacht wird 
fallen auf Menschenleid und 

-schuld. Doch wandert nun mit 
allen der Stern der Gotteshuld.

Beglänzt von seinem Lichte,
hält euch kein Dunkel mehr,

von Gottes Angesichte
kam euch die Rettung her.

5) Gott will im Dunkel wohnen
und hat es doch erhellt.
Als wollte er belohnen,
so richtet er die Welt.

Der sich den Erdkreis baute,
der lässt den Sünder nicht.

Wer hier dem Sohn vertraute,
kommt dort aus dem Gericht.

Denn bis heute gilt der 
Satz von Angelus Silesi-
us: „Und wäre Christus 
tausendmal in Bethlehem 
geboren, und nicht in dir: 
Du bliebest doch in alle 
Ewigkeit verloren.“

Darum dichtet Klepper 
zum Schluss: „Wer hier 
dem Sohn vertraute, 
kommt dort aus dem 
Gericht.“ Für den gibt es 
Rettung. Darum vertrauen 
wir dem Sohn, dem Kind, 
dem Heiland, wie die 
Alten sagten.

Denn sein LIcht kündigt 
den Morgen, den neuen 
Tag an. Die neue Welt, in 
der es kein Leid, keinen 
Schmerz, keinen Tod, kei-
ne Finsternis mehr gibt. 
Ja, wirklich, die Nacht ist 
vorgedrungen, der Tag ist 
nicht mehr weit. Es gibt 
Hoffnung - das ist mein 
Trost und mein Licht  für 
schwere Tage.

Möge dieses milde und 
freundliche Licht auch 
Ihnen scheinen - jetzt und 
zu Weihnachten und auch 
im neuen Jahr.

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

4 5

Dies Gedicht schrieb Jochen Klepper am 18. Dez. 1937. Klepper 
blies bereits der nationalsozialistische Wind scharf entgegen, be-

sonders weil seine Frau Hanni eine Jüdin war. Später stellten ihn die 
Nazis vor die Wahl Zwangsscheidung oder KZ. „Es geschieht Hannis 

wegen. Ich glaube nicht an Aktionen. Gott will im Dunkel wohnen, 
und das Dunkel kann nur durchstoßen werden durchs Gebet.“
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Advent und Weihnachten Advent und Weihnachten 

... für Kinder und Familie
Weihnachtsgottesdienst 

des Kindergartens
am 20. Dezember um 17 Uhr

Krippenspiel-
Gottesdienst

am Heiligen Abend 
um 16 Uhr in Altheim

Familien-
Gottesdienst 

 mit Krippenspiel
am Heiligen Abend 

um 17 Uhr 
in Harpertshausen

... ruhig und 
besinnlich

Christmette 
am Heiligen Abend 

um 22.30 Uhr 
in Altheim

mit Klara und Rolf Bussalb
(Geige  und  Gitarre)

... feierlich
Weihnachtsfestgottesdienst 

am 1. Weihnachtsfeiertag 
um 9 Uhr in Harpertshausen / um 10.15 Uhr in Altheim

... fröhlich und flott: Swinging Christmas
am 2. Weihnachtsfeiertag um 19 Uhr in Altheim

Gottesdienst zum

1. Advent
9 Uhr Gottesdienst  
Harpertshausen 

10.15 Uhr 
Musikalischer 
Gottesdienst 
mit MGV in Altheim

2. Advent
10.15 Uhr  
Familiengottesdienst 
 Altheim

3. Advent
16.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst
Harpertshausen 
    

4. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst 
Altheim

Wir wünschen  Ihnen allen, liebe Leserinnen und liebe Leser, 

ein frohes Weihnachtsfest.
Möge im neuen Jahr 

Gottes Segen  Sie begleiten. 

Musik        und mehr 

zum 
Advent
Musik, Lieder, Texte, 
Gedanken zum Advent 
mit  dem Kirchenchor
	 und Freunden

3.  Advent,   15. Dez. 16.30  Uhr
Evang. Kirche Harpertshauen
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Danke für Ihre Unterstützung !  
Seit 1959 setzt sich Brot für die Welt für die Über windung  
von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in der Welt ein. 
Gemeinsam mit Partnerorganisationen und -kirchen  
in aller Welt und mit Hilfe Ihrer Spenden und staatlicher 
Förder mittel unterstützte und unterstützt Brot für die 
Welt Millionen von Menschen, aus eigener Kraft ihre 
Lebens umstände zu verbessern.
 
www.brot-fuer-die-welt.de

In diesen Ländern hilft Brot für die Welt

60. Aktion Brot für die Welt

Hunger nach Gerechtigkeit

Die Trägheit des Herzens 
aufrütteln

60 Jahre Brot für die Welt
Am Abend des 12. Dezember 1959 in der Berliner 
Deutschlandhalle: Helmut Gollwitzer ist Theologie-
professor an der Freien Universität. Seine Worte 
schreiben Geschichte: „Was heute Abend an uns 
geschehen soll, ausgehend vom heutigen Abend, in 
der ganzen Aktion Brot für die Welt, die bis ins letzte 
Haus der letzten Gemeinde dringen soll, – ist eine 
Aufrüttelung, ein Herausgerütteltwerden aus der 
Trägheit des Herzens, aus jener Trägheit, mit der 

wir genießen, was wir haben, ohne zu fragen, 
wie es um uns her aussieht.“ Die erste Spen-
denaktion Brot für die Welt wird ausgerufen. 
In 60 Jahren kann unzähligen Menschen ge-
holfen werden, ihr Leben aus eigener Kraft zu 
verbessern. Heute ist Brot für die Welt eine be-
kannte und große Organisation – sie arbeitet 
mit über tausend Partnerorganisationen in 97 
Ländern zusammen. Brot für die Welt wird zum 
Leben erweckt durch die Verbundenheit mit den 
Kirchengemeinden. Danke, dass Sie sich Jahr 
für Jahr „herausrütteln“ lassen!

Helfen Sie helfen. 

Bank für Kirche 
und Diakonie
IBAN: DE10100
6100
60500500500
BIC: 
GENODED1KDB

Helfen Sie mit, den Hunger nach Gerechtigkeit zu stillen - we-
nigstens etwas. 
Die beiliegenden Spendentütchen können Sie im Pfarrbüro, an 
der Kirche abgeben. Auch eine Überweisung ist möglich...
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Gespannt schauen die Kindergartenkinder zu, wie das große Geburts-
tagskind, Kindergartenleiterin Iris Kurz-Wolf, das große Geschenk 
auspackt. Schon erkennbar, es ist ein Geburtstagsstuhl mit Handab-
drücken von allen.

Kindergarten Kindergarten

So feiern wir Kindergeburtstag

8

Geburtstag im Kindergarten
In den Herbstferien feierte der Kinder-
garten einen besonderen Geburtstag.
Groß war die Zahl der Gratulanten, die 
unser Kindergartenleiterin Iris Kurz-Wolf 
zum runden Geburtstag gratulieren woll-
ten. Dafür fanden sich Kinder, das Kin-
dergarten-Team, Vertreter der Eltern so-
wie des Kirchenvorstandes und Pfarrer 
Möbus ein. 

Freilich hatten alle auch Geschenke da-
bei. Es gab Gutscheine und ... und ei-
nen Geburtstagsstuhl. Natürlich nahm 
das Geburtstagskind darauf gleich wie 
eine Geburtstags-Königin Platz. Dass 
sie dann aber von Erzieher Christopher 
Nonn und Pfr. Möbus auf dem Stuhl sit-
zend eine Ehrenrunde getragen wurde, 
überraschte sie doch.

Auf den Geburtstag freut 
sich fast jedes Kind be-
reits Wochen vorher. Die 
Party zu Hause ist schon 
geplant, und die Freunde 
sind eingeladen. Natürlich 
darf die Feier im Kinder-
garten auch nicht fehlen. 

Auch im Kindergarten 
fiebern die Kinder, dank 
des in jeder Gruppe ge-
stalteten Geburtstags-
kalenders, dem eigenen 
Geburtstag entgegen. Im 
Kindergarten starten die 
Vorbereitungen mit der 
Geburtstagskrone – diese 
bastelt jedes Kind nach ei-
genen Vorstellungen. 

Ist der große Tag gekom-
men, findet die Feier in der 
Gruppe des Kindes statt. 
Das Geburtstagskind 
bringt etwas zu Essen mit 
und man versammelt sich 
an einer feierlichen Tafel. 
Das Geburtstagskind hat 
dabei das Privileg, auf 
dem Geburtstagsstuhl 
Platz zu nehmen. Sind die 

Kerzen angezündet, ent-
scheidet das Kind, wie es 
weiter geht - Geburtstags-
lied, Rakete oder sogar 
mit einer kleinen Spieluhr. 
Anschließend wird ein 
Tischgebet gesprochen 
und das Essen verspeist. 
Zum Schluss gibt es noch 
ein kleines Geschenk. Auf 
Wunsch des Kindes wird 
es versteckt und muss ge-
sucht werden.
 
Jeder Geburtstag wird 
mit einem Foto im Portfo-
lioordner (ein Ordner, in 
dem die Kindergartenzeit 
mit Berichten, Fotos und 
selbstgestalteten Kunst-
werken festgehalten wird) 
des Kindes verewigt.

Natürlich feiern nicht nur 
die Kinder, sondern auch 
die Erzieher*innen im 
Kindergarten Geburtstag. 
Hier trifft sich der gan-
ze Kindergarten in einer 
Gruppe und es wird mit 
Geburtstagslied, -rakete 
und -geschenk gefeiert.

Auch das Team der 
Gemeindebrief-Re-

daktion wünscht Frau 
Iris Kurz-Wolf alles 

Gute und viel Segen 
zu Ihrem Geburts-
tag. Wir freuen uns 

auf eine gute Zusam-
menarbeit mit vielen 

schönen Berichten 
und Bildern aus dem 

Kindergarten.
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Wir feierten Erntedank mit unserer Kirchen-
gemeinde am Sonntag, dem 29. Sept.. Am 
Kindergarten haben wir uns alle getroffen, 
Kinder, Mamas, Papas und so.

Die Kinder haben Obst, Gemüse und Son-
nenblumen mit-
gebracht. Und 
dann sind wir alle 
zur Kirche gelau-
fen.

Ganz vorne fuhr 
ein echter, klei-
ner Traktor mit 

Herbstzeit  im Kindergarten

der Erntekrone, geschmückt von uns Kin-
dern.  Dann kam der blaue  Kindertraktor 
vom Kindergarten. Es war ein Erntedank-
Umzug! Der Pfarrer wartete im Hof an der 
Kirche auf uns.

Singend sind wir in die Kirche gegangen…
“Seht was wir geerntet haben, Herr wir 
danken dir dafür…“

Im Gottesdienst haben wir „Weltkindertag“ 
gefeiert. Deshalb sind wir Kinder und die 
Erzieher/innen ins Gemeindehaus oben 
hin gegangen. Dort haben wir Kinder ge-
malt…und die Bilder auf ein großes Erden-
bild geklebt.

Dann haben wir alles in die Kirche zurück-
gebracht und ein paar Kinderrechte den 
Leuten erklärt und mit Bildern gezeigt:

Alle Kinder haben die gleichen Rechte, 
kein Kind darf benachteiligt werden.

Alle Kinder dürfen spielen.

Kinder sollen gesund leben und keine 
Not leiden!

Der Pfarrer hat dann mit uns allen gebetet, 
und wir haben das Lied von den “Großen 
und den Kleinen“ gesungen.

Es war schön, dass so viele Kinder mit ih-
ren Familien da waren. Vielen Dank.

In den Wochen danach ging es dann schon 
bald mit dem Basteln der Laternen für das 
St. Martinsfest  los. Die Laternenwerkstatt 
für die Schulanfänger startete und auch 
in den Kindergruppen wurde viel gepri-
ckelt, geschnitten und geklebt. Sogar die 
jüngsten in unserer Kinderkrippe haben 
aus Luftballons „Apfellaternen“ gekleistert. 
Die Laternenlieder wurden gesungen und 
die Geschichte vom Hl. Sankt Martin vor-
gelesen, in Bilderbüchern angeschaut und 
gespielt. Der St. Martinsumzug mit echtem 
Pferd und Reiter darf natürlich nicht fehlen 

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde feierten die Kindergartenkinder Erntedank und Weltkindertag in 
der Kirche. Während der Pfarrer predigte, gestalten die Kinder ein Plakat zu den Rechten der Kinder.

und ist für Groß und Klein ein 
wichtiges Ereignis im Kinder-
gartenjahr.

Und dann geht es schon in 
großen Schritten auf Weih-
nachten zu.

Wir laden herzlich ein zum 
Lebendigen Adventskalender 
am Dienstag, 3.12. um 18 Uhr 
hier bei uns am Kindergarten.

Auch zu unserem Kindergarten-Weih-
nachtsgottesdienst  am Donnerstag, 19.12. 
um 17 Uhr in unserer Ev. Kirche herzliche 
Einladung. Die angehenden Schulanfän-
ger werden den Gottesdienst wieder mit 
einem kleinen Krippenspiel gestalten.

Danach geht der Kindergarten in die Weih-
nachtsferien und startet wieder am Mon-
tag, dem 6.1.2020.

Wir bedanken uns bei allen, die uns in die-
sem Jahr in irgendeiner Weise unterstützt 
haben, wünschen Ihnen allen eine gute 
Zeit, ein schönes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Start ins Jahr 2020!

Ihr Kindergartenteam vom Evangelischen 
Kindergarten Altheim

KindergartenKindergarten

Peter Goschier führt mit 
seinem kleinen roten 
Traktor den Erntezug des 
Kindergartens (oben) an, 
gefolgt vom Kindertrak-
tor und den Kindern mit 
Blumen, Früchten und 
Gemüse (rechts) . 
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Nach langer Pause gab es in Harperts-
hausen wieder einen Gottesdienst zu St. 
Martin. Der Harpertshäuser Kindergar-
ten spielte ein kleines Martinsspiel, in 
dem natürlich St. Martin seinen Mantel 
mit dem Bettler teilt. Den Kindern war das 
klar, dass man teilen muss. Ob es uns 
Erwachsenen immer so klar ist? Weil es 
so unbarmherzig regnete, wurde kurzer-
hand der Umzug in die Harpertshäuser 
Kirche verlegt, bevor es zum gemütlichen 
Beisammensein ins DRK-Heim ging.

Aus dem Leben der Gemeinde 

Nachdem es schon im Langener Waldsee, 
im Darmstädter Woog, im Bensheimer Ba-
desee große Tauffeste gegeben hat, soll nun  
am Sickenhöfer See auch ein großes Tauf-
fest für die Region Babenhausen - Dieburg 
gefeiert werden.

Das Tauffest unter freiem Himmel bietet den 
Täuflingen und ihren Familien die Möglich-
keit, die Taufe an einem besonderen Ort 
und auf ganz besondere Weise zu erleben. 

Bisherige Erfahrungen  haben 
gezeigt, dass sich mit einem sol-
chen Tauffest insbesondere Men-
schen angesprochen fühlen, die 
sich bislang nicht zu einer Taufe 
entschließen konnten oder ab-
warten wollen, bis ihr Kind älter 
ist.

Mit dem Tauffest wollen die Evan-
gelischen Kirchen Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
einen feierlichen Rahmen bieten 
für einen niedrigschwelligen Zu-
gang zur Taufe. 

Auf die Täuflinge und ihre Familien kommen 
keine Kosten zu. Sie haben die Möglichkeit, 
sich am Taufbecken auf traditionelle Weise 
taufen zu lassen oder durch Untertauchen im 
Badesee. Im Anschluss gibt es Brezeln und 
Getränke. Wer mag, kann sich einen eige-
nen Picknickkorb mitbringen und bekommt 
Tische und Bänke gestellt.

Informationen unter gott-feiern.de sowie in 
den einzelnen Pfarrämtern. 

St. Martin
Dem Regenwetter zum 
Trotz wurde in Altheim 
und Harpertshau-
sen kräftig St. Martin 
gefeiert: Zuerst mit 
einem Martinsspiel 
und Martinslieder- und 
Laternenlieder-Singen 
in der Kirche. Dabei 
präsentierten die Kinder 
stolz ihre leuchtenden 
Laternen. Danach 
ging´s in Altheim raus, 
hinter dem Martinsreiter 
her bis zum Martins-
feuer.

Kindergarten
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Aus dem Leben der Gemeinde 

Das Evang. Dekanat Vorderer Odenwald 
und das Kath. Dekanat Dieburg haben 
gemeinsam eine Aktion „Lasst es blühen, 
lasst es summen“ ins Leben gerufen und 
bemühen sich darum, Kirchengemeinden 
und andere Interessierte dafür zu gewin-
nen, Flächen nachhaltig zum Blühen zu 
bringen. Sowohl beide Dekanate als auch 
der Landkreis und das Hess. Ministerium 
für Umwelt bieten hierzu finanzielle Un-
terstützung an. Fachliche Beratung haben 
sich die Dekanate in Person von Dr. Eva 
Distler gesichert. Die Biologin ist im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg beheimatet und 
beriet bereits im Oktober Mitglieder des 

Kirchenvorstands Altheim über Möglichkei-
ten, wie das Gelände um die Kirche und um 
das Gemeindehaus zum Blühen gebracht 
werden könnte. Als erste Maßnahme zog 
man das Stecken von Blumenzwiebeln in 
Betracht, was aber zeitnah erfolgen muss-
te, wenn im kommenden Frühjahr Ergeb-
nisse sichtbar sein sollen. In einer gemein-
samen Aktion brachten die KV-Mitglieder 
der „Blumengruppe“ am 9. Nov.  mehr als 

Lasst es blühen …

1300 Zwiebeln in den Boden ein, aus de-
nen Narzissen, Schneeglöckchen und Kro-
kusse erblühen sollen. Wir sind gespannt.   	
	 Christa Panknin

Der Kirchenvorstand in Beratung 
mit Biologin Dr. Eva Distler

1300 Blumenzwiebeln steckte der 
Kirchenvorstand um die Kirche.

Erstmals feierten wir Anfang November 
gemeinsam einen Brunch-Gottesdienst. 
Er fand im Gemeindehaus statt. Neu war, 
dass die modernen Lieder von einer klei-
nen Konfi-Band begleitet wurden: Philipp 
spielte die Gitarre, Joel das Cajon (klei-
nes Schlaginstrument) und Chorleiter 
und Organist Andreas Koser begleitete 
am Klavier; dazu hatte er die neuen Lie-
der mit den Konfirmanden einstudiert. 

Thema des Gottesdienstes war „Raus 
aus der Komfortzone und Vertrauen wa-
gen“. Pfr. Möbus zog in seiner Predigt 
den Gleitschirmflug zum Vergleich he-
ran: Nur wer es wagt, den Boden unter 
den Füßen zu verlieren, kann fliegen. Nur 
wer Vertrauen wagt, kann erfahren, wie 
Gott ihn trägt.

Die Besucher saßen an Tischen. Von 
den ca. 40 Gästen blieben 30 auf ei-
nen Kaffee oder zum Essen. Es war ein 
schöne Atmosphäre, so dass der Kir-
chenvorstand beschloss, im Frühjahr 
des neuen Jahres erneut einen Brunch-
Gottesdienst anzubieten. 

Gottesdienst
mit Band und mit

BRUNCH
26. Jan.

10.30 Uhr
BYO*
Bring  Your  Own

Evang. Kirche Altheim + 
Evang. Gemeindehaus Altheim

Gemeischaft erleben - das ist möglich 
beim Brunch nach dem Gottesdienst. 
Es kann warmes und kaltes Essen 

geben nach dem Motto BYO -
das steht für „Bring Your Own“ oder 
einfach jeder bringt etwas zu essen mit 
und dann reicht es für alle.

Gottesdienst an Tisch - das ist für manche etwas 
ungewöhnlich fü einen Gottesdienst - schön war´s 
trotzdem.

Selbst wenn jemand spontan dazusto-
ßen möchte, hat der Kirchenvorstand 
noch etwas in petto! 

Aus dem Leben der Gemeinde 
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Alte Schriftrollen, Bibeln und Ton-
scherben…Modergeruch und Lan-
geweile. So stellen sich vielleicht 
einige einen Besuch im Bibelmu-
seum vor. Ganz anders jedoch die 
Realität: Das „Bibelhaus Erlebnis 
Museum“ in Frankfurt bietet span-
nende und interessante Einblicke 
in die Lebenswelten des Alten und 
Neuen Testamentes.

Diese Erfahrung hat eine Gruppe von 
Menschen der Kirchengemeinden Alt-
heim und Harpertshausen Mitte Oktober 
bei einem von Peter Goschier organisier-
ten Ausflug nach Frankfurt per S- und U-
Bahn gemacht.

Vor Beginn der Führung war Gelegen-
heit, eine Seite eines biblischen Textes 

Eine Zeitreise über 4.000 Jahre in zwei Stunden
Aus dem Leben der Gemeinde 

an einer Druckerpresse aus der Zeit Gu-
tenbergs und Martin Luthers von Hand zu 
drucken. Das hat Pfarrer Möbus beson-
ders erfreut, da er anlässlich des Jubilä-
ums der Altheimer Altarbibel gemeinsam 
mit dem Kirchenvorstand eine besonde-
re Überraschung für die Gemeinde plant.

Wer 

er-
kennt 

die 

Lieder

?

Hintergrund der Fahrt war die Einladung des 
Bibelmuseums, dem die Kirchengemeinde ihr 

450 Jahre altes Gesangbuch für eine Ausstellung 
zur Verfügung gestellt hat. Einen ersten Einblick 

zeigen die Liedanfänge unten. 
Mehr dazu auf der folgenden Seite.

Anschließend nahmen alle in dem Nach-
bau eines Bootes aus der Zeit Jesu 
Platz, um sich auf eine Phantasiereise 
über den stürmischen See Genezareth 
zu begeben. Anhand von Zeichnungen 
und Exponaten wurden die Techniken 
und Tricks der Fischer dargestellt. 

Der Nachbau eines Brunnens ließ erah-
nen, wie anstrengend und mühsam das 
Schöpfen und Nachhausetragen des 
Wassers in großen Tonkrügen war. Mit 
einer Handspindel konnten wir das Spin-
nen eines Fadens aus Naturwolle aus-
probieren.

Ein mit einem Nagel durchbohrter Fuß-
gelenkknochen ließ gruseln und die Bru-
talität des Kreuzigens in früheren Zeiten 
sehr drastisch spürbar werden. 

Beruhigend wirkte daraufhin der kurze 
Ausflug in den Garten des Bibelhauses 
mit Pflanzen der Bibel.

Danach tauchten wir mit allen Sinnen in 
das  Leben zu Zeiten Abrahams ein: Wir 
wurden als Gäste mit kostbarem Salböl 
begrüßt. Wer wollte, konnte seine Schu-
he ausziehen und auf Sitzkissen im Zelt 
Platz nehmen. Christa Panknin und Da-
niel Keller waren bereit, noch weiter zu 
gehen und wurden zeitgemäß in Ge-
wänder der Menschen 2.000 Jahre vor 
unserer Zeitrechnung eingekleidet. So 
vorbereitet, erfuhren wir von dem Noma-
denleben Abrahams und Saras. Aufgabe 

der Männer und Jungen war das Ziegen- 
und Schafehüten. Die Frauen und Mäd-
chen kümmerten sich um das Wasser 
und Essen für die Familie.

Die anwesenden Kinder durften Getrei-
dekörner zwischen Mahlsteinen zu Mehl 
mahlen und bekamen so eine winzige 
Vorstellung vom damaligen Leben. 

Das Mahlen war eine sehr zeitaufwän-
dige Arbeit, die nebenbei dazu genutzt 
wurde, den Kindern die Geschichten der 
Väter weiter zu erzählen. Die Mädchen 
lernten früh, aus Ziegenwolle mit der 
Handspindel Fäden zu spinnen, die dann 
zu Stoffbahnen gewebt als Zeltwände 
dienten. Jedes Mädchen sollte auf diese 
Weise bis zum 12. Lebensjahr, in dem es 
vermählt wurde, ein eigenes Zelt gewebt 
haben. Auch die Teppiche und Sitzkis-
sen im Zelt wurden auf diese Weise in 
Handarbeit hergestellt.

Es gäbe noch Vieles zu berichten. Viel 
eindrucksvoller aber ist es, das Bibel-
haus einmal mit eigenen Sinnen zu er-
leben.
 
Viel Spaß dabei wünscht Doris Bubeck.

Aus dem Leben der Gemeinde 
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Wer 

erkennt 

die 

Lieder

?

Ein Schätzchen ist 
zurück: Anlässlich 
seines 450. Geburts-
tags ist das Frank-
furter Gesangbuch 
wieder in Altheim zu 
sehen. Es ist eines 
von wenigen Exem-
plaren, das noch er-
halten ist. 

Das gute Stück 
kommt in einem 
quietschgelben Kof-
fer – persönlich 
gebracht von dem 
Direktor des Bibel-
hauses in Frankfurt, 
Dr. Jürgen Schefzyk. 
Dort ist das Buch („für sein Alter gut er-
halten“) seit einigen Jahren als Dauer-
leihgabe ausgestellt. Der gelbe Koffer ist 
nicht irgendein Koffer, sondern ein Kli-
makoffer. Er ermöglicht die ideale Umge-
bungstemperatur und Luftfeuchte. „Für 
das Buch ist es wichtig, dass es nicht 
gestresst wird“, sagt Schefzyk. In der 
evangelischen Kirche Altheim sind nun 
im Altarraum die Fenster verhüllt, um 
es vor Lichteinfall zu schützen. Außer-
dem darf das alte Gesangbuch nur mit 
Stoffhandschuhen angefasst werden, 

Ein Stück Reformationsgeschichte
Kirchengemeinde Altheim-Harpertshausen besitzt ein 450 Jahre 

altes Frankfurter Gesangbuch Von Silke Rummel, Ev. Dekanat

damit nicht Bakterien 
auf die Seiten gelan-
gen, die wiederum zu 
Stockflecken führen.

„Ein vollkommen Kir-
chengesangbuch“ 
Das Frankfurter Ge-
sangbuch wurde 
1569 in Frankfurt 
von Johannes Wolff 
gedruckt. Der wiede-
rum unternahm mit 
seiner Herausgabe 
den Versuch, die in 
Frankfurt bekannten 
und die reformatori-

schen Lieder in ganz 
Deutschland zu sich-

ten und zu erfassen – als „ein vollkom-
men Kirchengesangbuch“, wie es in der 
Vorrede heißt.

Das Frankfurter Gesangbuch hat das so-
genannte Folio-Format. Es ist 40 Zenti-
meter hoch, 25 Zentimeter breit und neun 
Zentimeter dick – also um ein Vielfaches 
größer als die heutigen Gesangbücher. 
Der Ledereinband ist gepunzt, das heißt 
aufwendig mit einzelnen Stahlstichen 
versehen. In der damaligen Zeit konn-
ten die meisten Menschen weder lesen 

Museumsdirektor Dr. Schefzyk übergibt das 
alte Gesangbuch an Pfr. Möbus

Aus dem Leben der Gemeinde 

noch schreiben. 
Erst 1593 wurde in 
Altheim die erste 
Schule errichtet; 
die erste Orgel 
wurde noch viel 
später – 1725/26 – 
eingebaut. Die Re-
formation breitete 
sich in erster Linie 
durch das Singen 
aus. Martin Luther 
schätzte die Musik 
als wirksames Mit-
tel gegen „Zorn, Zank, Hass, Neid, 
Geiz, Sorge, Traurigkeit und Mord“. 
Luther selbst textete und komponier-
te, er dichtete Psalmen um und ver-
tonte sie, übertrug lateinische Texte 
ins Deutsche. 

Sicherheitsstufe eins
Durch das Reformationsjubiläum 2017 
gelangte das alte Frankfurter Gesang-
buch in Altheim wieder ans Tageslicht. 
Das Bibelhaus in Frankfurt startete 2015 
einen Aufruf, für die Reformationsaus-
stellung alte Bibeln zur Verfügung zu 
stellen. Eine Reformationsbibel hatte die 
Kirchengemeinde Altheim-Harpertshau-
sen zwar nicht, wohl aber das Frankfurter 
Gesangbuch von 1569, das seit Jahren 
im Stahlschrank schlummerte. Seit der 
Ausstellung ist es als Dauerleihgabe im 
Bibelhaus – unter Sicherheitsstufe eins, 
was beste Klima- und Lichtbedingungen 

bedeutet. „Als Museum denken wir im-
mer an die Ewigkeit“, sagt Schefzyk. 

Das Frankfurter Gesangbuch diente in 
erster Linie den Pfarrern, Vorsängern 
und Kantoren. Sie übten die Lieder mit 
der Gemeinde so lange, bis diese sie 
konnte. Jede Kirchengemeinde hatte sei-
nerzeit wohl nur ein Buch. Die Produktion 
der Bücher war aufwendig und teuer. „So 
ein Band entspricht in etwa dem Wert 
von zwei Schweinen“, sagt Museumsdi-
rektor Schefzyk. Bis zum Beginn des 18. 
Jahrhunderts war es beim Buchdruck 
üblich, immer nur wenige Druckseiten 
mit Bleilettern zu setzen (Bleisatz), diese 
zu drucken und anschließend die Lettern 
für die nächsten Seiten umzusetzen. 

Links: Das Titelblatt des Gesangsbuches

Unten: Ein Blick in das historische Altheimer 
Gesangbuch. 

Aus dem Leben der Gemeinde 
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Da die Jahrgänge seit einigen 
Jahren immer kleiner werden, 
entschlossen sich die Kirchen-
vorstände, der Anregung von 
Pfarrer Möbus zu folgen und 
in diesem Jahr Konfi-4 für die 
dritte und vierte Klasse anzu-
bieten. 

Im Begrüßungsgottesdienst 
nach den Herbstferien konn-
ten Pfr. Möbus über 15 Kinder, KU4

jetzt für die 3. und 4. Klasse

Eltern und Angehörige begrüßen. Nach dem 
Gottesdienst blieben die Familien noch zum 
Grillen zusammen. 

Gemeindefahrt

Tickets sind  von uns gesichert! 
Jetzt für die Fahrt anmelden!

Kosten: ca. 65€ (für Busfahrt und Tickets 
der besten Kategorie)

Infos: Gott-feiern.de sowie in den Pfarrämtern
Anmeldung: Evang. Pfarramt Altheim

(06071/4969100)

gemeinsam
Evangelische Kirchen 

Altheim-Harpertshausen, 
Eppertshausen, Münster 

Vorläufiges Programm: 
ca. 8 Uhr Abfahrt - 

Wetzlar kennenlernen - 
Besuch des Musicals (PK1) - 

Rückkehr ca. 20 Uhr 

Reformationstag und Mitarbeiterfest
Am 31.10. begingen beide Gemeinden 
gemeinsam den Reformationstag mit 
einem Festgottesdienst. 
Im Mittelpunkt stand 
das Evangelium von 
Jesus Christus, das 
von den Reformatoren
neu entdeckt 
und allen Menschen 
zugänglich gemacht  
wurde: Darum über-
setzte Luther die Bibel 
und dichtete Lieder wie das bekannte 
„Vom Himmel hoch“, damit alle, auch 
Kinder, das Evangelium verstehen. 

Das schlug sich nieder in den ersten 
Gesangbüchern, von denen auch die 
Altheimer Kirchengemeinde eins besitzt 
		  und derzeit ausstellt.
		  Es stammt aus 
		  dem Jahre 1569 und ist 
		  damit heuer 450 Jahre 
		  alt. Im Gottesdienst 
		  selbst sang die Ge
		  meinde unter Anlei-
		  tung von Andreas 
		  Koser wie zu Zeiten 
Luthers. Weil Kirche immer wieder 
erneuert werden muss, wurden dann 
auch neue Lieder gesungen, wie sie 

Haben Sie/ Hast Du Lust 

mitzuarbeiten?
Das geht bei uns!

Zum Beispiel im Besuchsdienst, der vor 
allem alte, kranke Menschen ... besucht,

beim Organisieren und Austragen des 
Gemeindebriefes, beim Schreiben oder 
Fotografieren für den Gemeindebrief,

bei der Gestaltung der Homepage,

in den Gottesdiensten, 
im Kirchenvorstand,

in Bau-Sachen, 

in der Arbeit für Kinder und Jugendliche.

Oder welche Ideen, welche Gaben haben 
Sie? Wir brauchen Sie/Dich! 

Denn Kirche sind wir alle.

21

im King-Musical vorkommen, das im 
nächsten April besucht werden soll (sie-
he unten rechts). Im Anschluss an den 

Gottesdienst gab es die Möglichkeit, auf 
einer nachgebauten Gutenberg-Presse 
eine Seite des Altheimer Gesangbuches 
nachzudrucken.Danach ging es über 
zum Mitarbeiterfest, bei dem Begegnung 
und Miteinander bei Pizza aus dem Holz-
ofen im Mittelpunkt standen.

Singend stellt Andreas 
Koser den alten Ge-
sang vor.

Eine Schulklasse 
besucht die Kirche, um 
mit der historischen 
Presse eine Seite des 
alten Gesangbuches 
nachzudrucken.

Nachdem ein gemeinsamer Zeitpunkt gefun-
den war, traf man sich zum Thema Taufe. Mit 
Unterstützung von Müttern wurde das Thema 
kreativ bearbeitet. Für drei Kinder ist Konfi-4 
Vorbereitung auf die Taufe, die sie an Ostern 
oder später empfangen sollen.

Danach lernten die Kinder Ablauf und Bedeu-
tung des Abendmahls kennen. Zum Schluss 
gestalteten sie Einladungskarten für ihren 
festlichen Abschlussgottesdienst am 2. Ad-
vent. Dort wird auch gemeinsam Abendmahl 
gefeiert, dafür backen die Kinder selbst Brot. 
Natürlich ist jede/r zu diesem Gottesdienst 
am 8. Dez. herzlich willkommen. 

Aus dem Leben der Gemeinde Aus dem Leben der Gemeinde 
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REGIONAL
VERWURZELT
MIT GELEBTER KUNDENNÄHE
EINEN KOMPETENTEN PARTNER
AN SEINER SEITE WISSEN.

DIGITAL
VERBUNDEN
MIT DER VR-BANKING-APP

BANKGESCHÄFTE JEDERZEIT
MOBIL ERLEDIGEN.

Motivbrunnen, Puiseauxplatz, 
Nieder-Roden, Rodgau

Aus dem Leben der Gemeinde 

Friedensgebet
 Die Pfarrgemeinde St.Michael 
in Münster lädt Sie herzlich zum 

“Friedensgebet” am 1. Dienstag jeden 
Monats um 19.00 Uhr in die katholische 

Kirche nach Münster ein. 

Wir beten gemeinsam für den Frieden, 
den die Welt so nötig braucht. Hierzu 

sind alle eingeladen. Das nächste Frie-
densgebet findet am 3. Dezember. 

Hausabendmahl, wenn jemand nicht 
mehr ausser Haus kann. Gerne kommt 
Pfr. Möbus auch zu Ihnen nach Hause, 

um gemeinsam mit Ihnen und Ihrer Fami-
lie das Abendmahl zu feiern!

Am Freitag, dem 1. November ging es 
gemeinsam mit den Konfirmanden aus 
Münster und Eppertshausen nach Groß-
Umstadt. 
Dort erwartete uns eine große Bühne mit 
viel Programm. Zuerst verzauberte uns 
der Zauberer Mr. Joy unter dem Motto 

„Fürchtet euch 
nicht“. Viele Kon-
fis wurden auf die 
Bühne gebeten, 

Konfi erlebt Rock the Church

Auf das Vertrauen kommt 
es an, erklärt Mr. Joy, und 
fragt den aus dem Publikum 
auf die Bühne gekomme-
nen Konfirmanden, ob er ihm vertraut: „Ich verspreche 
dir, die Rattenfalle wird zuschnappen, aber dein Finger 
wird heilbleiben.“ Dann sollte er den Finger auf die Falle 
legen ... sein Finger blieb heil.
Mitte: Immer wieder faszinierend, wenn Mr. Joy mit Jon-
glage das Evangelium und z.B. das Vaterunser erklärt 

um ihr Vertrauen in den Zauberer zu 
beweisen. Er griff so immer wieder das 
Thema „Vertrauen in Gott“ auf. 

Nach einer ca. 90-minütigen Show mit 
viel spannenden und witzigen Momenten 
gab es eine kurze Umbaupause. Konfis, 
Teamer und Pfarrer ließen es sich im 
Kirchgarten bei Punsch und Snacks gut-
gehen. Dabei hatte man die Gelegenheit, 
sich mit Konfis aus anderen Gemeinden 

zu unterhalten. Dann ging die 
Party richtig los! 

DJ P. Hay holte seine beste Musik 
raus. Nachdem gute Stimmung 
in der Kirche aufkam, wurde das 
Kirchenschiff zur Tanzfläche. Mit 
Liedern wie „Old Town Road, 
Timber, Bills“ und vielen mehr, 
war alles von alt bis neu dabei. 
Wer eine kleine Pause vom Tan-
zen wollte, konnte witzige Fotos 
mit verschiedenen Requisiten 
machen. Leider ging der Abend 

viel zu schnell rum, und der Bus fuhr uns 
gegen 23 Uhr wieder Richtung Altheim. 

Insgesamt war es ein gelungener Abend 
mit viel Zauberei, Musik und Freude.

Von Mareike und Julia aus Altheim

Konfirmanden

Konfirmanden „rocken“ Kirche. Das Kreuz steht im Mittelpunkt und es geht um 
Vertrauen in Gott. Ein Angebot des Evangelischen Dekanates.
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Advent, Weihnachten und mehr 

Verstorben ist 
Anne Tuchlenski, geb. Fendt

* 29.12.1923 - 19.10.2019

Frau Tuchlenski hat über viele Jahre 
Ahnenforschung in unserem Kirchen-
archiv und zahlreiche Anfragen be-
arbeitet. Ihr umfangreiches Wissen 
fand Niederschlag in ihrem vor kurzem 
erschienen Buch „Was Häuser erzähl-
len können“.

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied 
und wünschen Ihrer Familie Gottes 
Trost. Für die Evang. Kirchengemeinde 
Altheim Pfr. Ulrich Möbus. 

Aus dem Gemeindeleben

04.12. Gott SCHAUEN
18.12. Weihnachten schmecken und erleben

Liebe Altheimer Seniorinnen und Senioren,
	

wir freuen uns, dass wir Sie und Ihren Partner auch in diesem Jahr zur

Weihnachtsfeier der Senioren
am Samstag, den 7. Dez.  um 14 Uhr 

ins Ev. Gemeindehaus, Kirchstr. 18 einladen dürfen.

Ein buntes Programm wartet auf Sie. Gegen 17.30 Uhr wird der offizielle Teil 
des Nachmittags beendet sein. Bitte kommen Sie nicht vor 13.30 Uhr, da erst 

dann Einlass ins Gemeindehaus sein wird!

Ihre Anmeldung erbitten wir baldmöglichst formlos in den Briefkasten der Kir-
chengemeinde, gern auch telefonisch. Wenn Sie mit dem Auto abgeholt werden 

möchten, notieren Sie das bitte auf der Anmeldung. 
Im Namen aller, die unsere Feier vorbereiten, grüßen Sie herzlich

Ihre Alex Schönberner, Hauptstr.ngemeinschaft 
Bernhard Schüpke, Pfr., Kath.Kirche, Ulrich Möbus, Pfr., Evang.Kirche

15jähriges Dienstjubiläum
Ingrid Kühnle

Anfang des Jahres wird noch ein-
mal die Kirchenmalerin kommen, um 
weitere Spendernamen an die Sterne 
des Harpertshäuser Altarhimmels zu 
bringen.
Bis dato wurden 22.105,08€ € gespen-
det - dafür sind Pfarrer Möbus und 
Kirchenvorstand sehr, sehr dankbar - 
aber es werden 90.000 € an Eigenmit-
teln (30% der Bausumme) gebraucht. 

Vielleicht hatten Sie 
ein gutes Jahr. 

Mit einem Stern am Harpertshäuser 
Altarhimmel können Sie ein Zeichen 
dafür setzen.

Letzter Aufruf 
Harpertshausen

Vor 15 Jahren übernahm die Harpertshäuserin Ingrid 
Kühnle die Aufgaben der Küsterin der Evang. Kirche Har-
pertshausen. Zuvor war Fam. Joseph und davor Frau Marie 
Breitwieser mit dem Amt betraut. Der Kirchenvorstand, 
hier vertreten durch Doris Pohl, Renate Mieth, Angelika 
Spelrich und Pfr. Möbus dankten Frau Kühnle sehr herzlich 
und überreichten einen Blumenstrauß.

links: Bibelkreises
Mittwochs 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Altheim.

Für alle, die uns eine Spende 
zukommen lassen wollen:

Kollektenkasse Harpertshausen 
Frankfurter Volksbank 

IBAN    DE69 5019 0000 000 8040 20
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2020 kommt der Weltge-
betstag aus dem südafrika-
nischen Land Simbabwe. 

„Ich würde ja gerne, 
aber…“ 

Wer kennt diesen oder 
ähnliche Sätze nicht? Doch 
damit ist es bald vorbei, 
denn Frauen aus Simbab-
we laden ein, über solche 
Ausreden nachzudenken: 
beim Weltgebetstag am 
06. März 2020. 

Das Vorbereitungstreffen 
findet am 25. Januar 
2020 um 9.30 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus in 
Altheim statt. Frauen, die 
sich an der Gestaltung des 
Gottesdienstes beteiligen 
möchten, sind dazu herz-
lich eingeladen.
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Engagiert für Menschen

 Schule rum – und jetzt? 
Schon als junger Mensch genau zu wis-
sen, was man beruflich machen möchte, 
ist natürlich das Optimum: ohne Umwege 
direkt zum Wunschberuf. Leider ist das 
aber eher die Ausnahme. 
Wenn man nicht genau weiß, wohin die 
Reise geht, kann man ein FSJ absolvie-
ren und die  Phase der Orientierung nut-
zen, um sich über die nächsten Schritte 
klar zu werden. 

Die Johanniter bieten in der Region 
Darmstadt-Dieburg am Standort Dieburg 
Plätze für ein FSJ oder auch Bundesfrei-
willigendienste. 
Wer daran teilnimmt, kann im Fahrdienst 
für Menschen mit Handicap, beim Haus-
notruf, dem Menüservice, in der Abteilung 

Ausbildung (1.Hilfe etc.) sowie in dem 
Johanniter-Kindergarten Muggelburg in 
Dieburg mitwirken. Unterm Strich ist je 
nach persönlichem Interesse, Stärken 
und Vorstellungen mit Sicherheit für je-
den  Interessierten etwas dabei. 

„In den nächsten Wochen und Monaten 
werden mehrere Stellen bei uns im Regi-
onalverband frei, weil die jetzigen Freiwil-
ligen ins Studium und in die Ausbildung 
wechseln“, sagt Heinz Schwebel, Leiter 
der Fahrdienste beim Johannitern Regio-
nalverband Darmstadt-Dieburg. 

Voraussetzungen sind lediglich der 
PKW-Führerschein und die Bereitschaft, 
sich auf etwas Neues einzulassen und in 

einem Team zu arbei-
ten. Die Freiwilligen er-
halten ein sogenann-
tes Taschengeld, sind 
sozialversichert und 
haben Anspruch auf 
Urlaub. Theoretisches 
Know-how und wei-
tere Weiterbildungen 
werden in 25 Semin-
artagen vermittelt. Das 
Freiwillige Jahr wird 
bei Bedarf übrigens 
als Praxisjahr für die 
Fachhochschulreife 
angerechnet. 

Kontakt für weitere 
Auskünfte und Bewer-
bungen: 
Johanniter-Unfall-Hilfe
Tel. 06071 - 209 60 . 
Weitere Informationen 
auch unter 
www.juh-da-di.de

Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik
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Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Hinweise

4. + 11.12.2019:
Wohnen lieber ungewöhnlich - 
Komödie, Frankreich 2018:
Französische Komödie über eine Patchwork-
Familie, deren überstrapazierte Kinder kurzer-
hand zur Revolutionaufrufen und eine eigene 
Wohngemeinschaft gründen.

8. + 15.01.2020:
Und wer nimmt den Hund?
Kommödie, Deutschland, 2019
Dramedy über ein Ehepaar, dass sich nach 25 
Jahren Ehe in einer Krise befindet und sich in 
die Paartherapie begibt.

5. + 12.02.2020:
Fisherman‘s Friends

CINEMA PLUS

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung

Schenken
ist einfach.
Schenken
ist einfach.

Wenn man einen Partner an seiner 
Seite hat, der die passende Lösung für 
alle finanziellen Fragen findet.

Wir wünschen Ihnen eine harmonische 
und fröhliche Weihnachtszeit!

sparkasse-dieburg.de
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich dreimonatlich mittwochs  nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat mittwochs um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Altheim.  Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152); und Daniel Keller 
(06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. 
Mittwoch im Monat von 19.00 – 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus 
(Jedoch ab 17.7. Sommerpause)

Frauenhilfe/ Erzählcafé (ehemals Frau-
enhilfe/ Single-Gruppe)
trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im 
Monat mit der Singlegruppe im Gemeinde-
haus Altheim jeweils um 15.00 - 16.30 Uhr. 
Harpertshausen: findet im Moment nicht statt.

Kirchenchor probt 
jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 ist immer dienstags um 15:45 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim.
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim. Kontakt: Arnold Jox Telefon, (06071) 3 31 56

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten); 
nächstes Treffen Mittwoch, 26. Februar 2020  um 15:00 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim. 

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindeboten ist 
der 12. Februar 2020

Spielkreis 
im Kindergarten
Jeden Donnerstag von 

16-17.30 Uhr treffen sich 
Kinder mit Mama oder 

Papa im Kindergarten zu 
einem selbst organisierten 

Spielkreis.
Im Turnraum oder im 

Außengelände können 
so Kinder ab ca. 1 Jahr 
bis Kindergartenalter  

Kontakte aufbauen und 
erste Gruppenerfahrungen 
sammeln. Da jetzt einige 
Spielkreiskinder in den 
Kindergarten kommen, 
freut sich der Spielkreis 

über Neuzugänge! 
Nähere Informationen über 

den Kindergarten, Tel. 
34757 ! 

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg		  06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus, Michael Prasch, .
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp, Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF
Geschäftskonto Kirche Altheim - Frankfurter Volksbank
IBAN DE05 5019 0000 0007 7002 88 – BIC FFVBDEFF

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag 
von 18 bis 20:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung: Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch per Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.

Die Weihnachtsfei-
er der Frauenhilfen, 
Erzählcafe und des 
Mitarbeiterkreises 

findet am Do., den 12. 
Dez., um 15 Uhr statt. 

Alle Mitglieder der Kreise sind herzlich ins Evang. 
Gemeindehaus Altheim eingeladen.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
29. September 10.15 Uhr Gemeinsamer Erntedank-Gottesdienst (AH)

1. Dezember 10.15 Uhr Musikal. Gottesdienst  MGV 9.00 Uhr Gottesdienst

8. Dezember 10.15 Uhr Familiengottesdienst zum Konfi-4-Abschluss in AH mit Abendmahl 
- mit Posaunenchor

15. Dezember 16.30 Uhr Musikal. Gottesdienst mit Kirchenchor in HA

20. Dezember 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst des 
Kindergartens mit Christkind-Winken

22. Dezember 10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst

24. Dezember
Heilig Abend

16.00 Uhr Krippenspiel-Gottesdienst
22.30 Uhr Christmette

17.00 Uhr Krippenspiel-Gottesdienst

25. Dezember
1. Christtag

10.15 Uhr Gottesdienst zum 1. Weih-
nachtsfeiertag mit Abendmahl

9.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weih-
nachtsfeiertag mit Abendmahl

26. Dezember
2. Christtag

19.00 Uhr Swinging Christmas - musikal. Gottesdienst (AH)

31. Dezember 
Silvester 

17.00 Uhr Gottesdienst mit Gottes 
Segen ins Neue Jahr

18.00 Uhr Gottesdienst mit Gottes 
Segen ins Neue Jahr

5. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

12. Januar 10.30 Uhr Nachbarschafts- + Neuer-Lieder-Gottesdienst mit  Kirchkaffee

19. Januar 19.00 Uhr Abend der Engel in HA

26. Januar 10.30 Uhr Brunch-Gottesdienst mit Band

2. Februar 10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

9. Februar 13.11 Uhr Fassnachtsgottesdienst  in AH

16. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

23. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst

In der Regel am 1. Sonntag im Monat bieten wir in Altheim / Harperts.
Kirchkaffee   direkt nach dem Gottesdienst an.

In der Adventszeit laden wir ein, 
Ruhe und Besinnung, 
aber auch Vorfreude 

und Freude zu erleben.Fr -

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr
in Altheim täglich, 

in Harpertshausen Fr - So


